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Ariefkasten der Hledaktion.
1. Nr. li. Deine Ansicht gefällt mir. Natürlich! Methodische Plämpeler und päda-

gogische Schmarotzer hat unsere Zeit genug. Drum sollen die „Blätter" „mit der
Fackel leuchtend und mit dm Schwerte bahnbrechend" den Weg weisen. Es gilt
ohnehin nicht, alte, schon längst ausgegebene Naturen zurecht zu drehen, wohl aber,
eine brave, strebsame, gutgesinnte und ehrliche Jungmannschast zu leiten. Also nur
herbeigekommen, die Zukunft will Arbeiter und leine Schwappler, wie du ja richtig
betonst.

2. Freund Florian. Zufällig höre ich von Deiner Krankheit. Gott sei's gedankt,
dah Du aus dem Wege der Besserung Dich befindest. Das sind so Heimsuchungen,
die prüfen, ob Dein Glaube stark oder schwankend. Gehab Dich wohl, auf Wieder-
sehen. Beste Grüße an Dich und Deine Umgebung!

3. An meh rer e. Ja, es liegt wirklich viel verwendbares Material hier. Allein,
die Mappe soll immer einen sehr reichhaltigen Vorrat ausweisen, damit die Redaktion
jeweilen passend auswählen kann. Drum nur alleweil Einsendungen geliefert, sie

kommen schon an die Reihe. Im übrigen, nur keine Schmeichelei nit!
4. An die, welche es angeht. Profit, Brüder Neidisch! Der englische Diplomat

hatte wahrlich Recht, als er sagtet „Der Neid ist eine Krankheit, die neben dem
Ehrgeize am meisten Menschen sörmlich auszehrt. Sie tritt bei glaubensarmen Na-
turen regelmäßig mit den ersten grauen Haaren ein, weil dannzumal das Bewußtsein
am drückendsten wirkt, jahrzehntealte, ehrgeizige Pläne n i e mehr in Erfüllung gehen

z« sehen."
5. Freund >l. in (1. Die in Aussicht gestellten kurz gehaltenen Arbeiten freuen mich

sehr. Warum willst du an keine Präparation? — Mut, mein Lieber!
6. Lehrer in X.. St. Gallen. Brav von Ihnen! Kleine Schulnotizen sind sehr

willkommen. Ersuche Sie um ständige Mitarbeiterschaft in Sachen von schulpolitischen
und Konferenzerscheinungen Ihrer Gegend. Besten Dank!

7. An viele. Die Lokalschulbehörden sollten notwendigerweise in unseren
„Blättern" vakante schulstellen ausschreiben, dann fallen Klagen Ihrer Art
völlig dahin. Also wirken Sie in Ihren Kreisen in diesem Sinne!

8. L., .4. und It. in I-. In Luzern und Aarau haben wir zu 2 Dutzend Abon-
nenten gewonnen. Ihre Tätigkeit hat also gefruchtet. Mögen fürs 2. Semester
viele Leser Ihr edles Streben nachahmen!

9. Dr. 8. Stillschweigen ist da? Beste; denn „quäle nie à Tier zum Scherz",
es hat ja kein Selbstbewußtsein.

10. Professor v. In der Genesis 2,19 heißt es : „Er ließ die Tier« vor Adam kommen,
daß er sähe, wie er sie benenne; und wie Adam jedes nannte, so ist sein Name."
Adam kannte nun aber auch schon — Rindvieh.
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